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Fördergelder für die Bergische Uni

(red) Die Landesregierung unter-
stützt fünf Netzwerke in zukunfts-
weisenden Forschungsfeldern mit
insgesamt rund 81,2 Millionen Euro
und fördert damit ihre wissenschaft-
liche Weiterentwicklung. An zwei
dieser Netzwerke sind auch Wissen-

schaftler der Bergischen Universität
beteiligt. „Es freut uns sehr, dass
das Ministerium damit nicht nur die
Bedeutung der Spitzenforschung in
den Themenfeldern Teilchenphysik
und Terahertzforschung anerkennt“,
sagt Michael Scheffel, Prorektor für

Forschung, Drittmittel und Graduier-
tenförderung an der Wuppertaler
Uni, „sondern auch die maßgebli-
che Beteiligung der Bergischen Uni-
versität“ – der nun über vier Millio-
nen Euro dafür zufließen.
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Reboot tut gut

Von Lothar Leuschen

Fürwahr, die Dinge sind nicht beson-
ders gut gelaufen für Wuppertal in
den vergangenenMonaten. Was im-
mer wer auch immer vorgeschlagen
hat, gibt es genügend Bedenkenträ-
ger, Bremser, Mahner und die üb-
lichen Verdächtigen, für die Wup-
pertal ja sowieso nichts hinkriegt.
Gemessen an dieser leider verbrei-
teten Grundhaltung ist der Stadt
und ihren Menschen in der Vergan-
genheit allerdings einiges gelungen.
Sonst wäre Wuppertal nicht, was es
ist. Aber zuletzt steht die Stadt sich
häufig selbst im Weg. Statt sich mit
der Zukunft zu beschäftigen, bestim-
men Zwist, Missgunst und Pensions-
fragen den Arbeitsalltag vor allem
an der Spitze des Rathauses.

Dabei gibt es durchaus Licht am En-
de des Tunnels. ImMai beispielswei-
se beginnt gegenüber dem Mirker
Bahnhof der Aufbau des Campus für
den sogenannten Solar-Decathlon.
Im Juni treffen sich dort Studenten
und Wissenschaftler aus aller Welt,
um sich in einem Wettbewerb zu
messen, der zukunftsweisender gar
nicht sein könnte. Es geht darum, kli-
maschonende, günstige und trotz-
dem komfortabel bewohnbare Häu-
ser zu bauen. Und es ist alles ande-
re als selbstverständlich, dass so ein
hochwertiger und mit berühmten
Universitäten hochrangig besetzter
Wettbewerb Station in Wuppertal
macht. Das hat in erster Liniemit der
Universität zu tun, die längst welt-
weit vernetzt ist und sich einen gu-
ten Namen gemacht hat.

Es liegt aber auch daran, dass Wup-
pertal außerhalb Wuppertals den
Ruf genießt, eine Stadt zu sein, die
sich auf Experimente einlässt, die
mutig voranschreitet und sich et-
was traut. Das war in der Vergan-
genheit so, beispielsweise mit der
damals vermeintlich wahnwitzigen
Idee, die Straßenbahn an ein Stahl-
gerüst zu hängen. Das war so, als
im Tal der Direktvertrieb von Pro-
dukten erfunden wurde, die das Le-
ben einfacher und bequemer ma-
chen können. Es hat sicher auch viel
mit den kleinen und größeren Unter-
nehmen zu tun, die es als Bergische
Tüftler mit ihren Erzeugnissen zur
Weltmarktführerschaft gebracht ha-
ben. Wuppertal kann viel, sehr viel
und viel mehr als andere. Von Zeit
zu Zeit ist es notwendig, sich das
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